Eingangsbestétigung

Eingangsnummer

Datum, Uhrzeit

ESG_21_05.01.2026T17:37:01_13fa4441-0cbe-4743-aef7- 05.01.2026, 17:37:01
d34df739a7da
Ihre Angaben

Empfanger Entsorgung St.Gallen

Stadtentwasserung

Blumenbergplatz 3

CH-9001 St.Gallen

Telefon 071 224 56 00
www.entsorgung.stadt.sg.ch
liegenschaftentwésserung@stadt.sg.ch

Objekt: Lage der zu kanalisierenden Liegenschaft

Strasse

Nr.

Kataster Nr.
Gegenstand

Gegenstand
Bezeichnung

Baubewilligung

Schénauweg
4
W4653

Andere
Neubau Staatsarchiv Waldau

noch ausstehend

Bausumme Gebaude (BKP 2)
27087040

Verrechnungsadresse

Verrechnungsadresse

Bauherrschaft

Zustelladresse der Rechnung

Arch.biiro, GU, etc.

Bauherrschaft

Name

Adresse, Ort
Tel
E-Mail

Kanton St. Gallen, Bau- und
Umweltdepartement Hochbauamt

Lammlisbrunnenstrasse 54, St. Gallen
058 229 30 17
info.bud@sg.ch

Grundeigentiimer

Name

Adresse, Ort
Tel
E-Mail

Kanton St. Gallen, Bau- und
Umweltdepartement Hochbauamt

Lammlisbrunnenstrasse 54, St. Gallen
058 229 30 17
info.bud@sg.ch

Projektverfasser (Arch.biiro, GU, etc.)

Name

Adresse, Ort
Tel
E-Mail

ARGE Richter Tobler GmbH / Perita AG;

c/o Richter Tobler GmbH
Gartnerstrasse 46, Basel
0615617222

mail@richtertobler.ch
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Fachspezialist fur Entwéasserung

Name Walli AG Ingenieure
Adresse, Ort  Heiligkreuzstrasse 5, St. Gallen
Tel 058 100 90 05

E-Mail s.eberle@waelli.ch

Gegenstand des Gesuchs

Gegenstand des Gesuchs
Neubau
Umbau/Sanierung

Weitere Bestandteile des Gesuchs

Weitere Bestandteile des Gesuchs
Sanierung oder Erneuerung von
Grundleitungen/Grundstiickanschlussleitung

1.1 Meteorabwasser

Welche Massnahmen sind im Projekt enthalten? (zutreffendes ankreuzen, Mehrfachnennungen sind
maoglich)

Retentionsanlage

Brauchwasseranlage

Ableitung Meteorwasser mit
Anschluss an die 6ffentliche Kanalisation

Versickerungsmoglichkeiten

nur teilweise Versickerung von Meteorwasser aus befestigten Flachen,
weitere Massnahmen nétig

Versickerungstyp

Versickerung von Wasser aus Platzen und Wegen liber die Schulter
Oberflachlich tber belebte Bodenpassage

Retentionstyp
Dachbegriinung
Dachretention (mit Drosselung)
Retentionsbecken unterirdisch

1.2 Schmutzwasser

Kanalisationsanschluss
bestehend

Anschluss an
offentlichen Kanal

Gesuch ausserhalb der Bauzone
Nein

1.3 Beilagen

Beilagen
Amtlicher Katasterplan des Grundstiicks. Geb&ude eingezeichnet
Berechnung Schmutzwasser (DU Werte)
Gebaudegrundrissplan im Massstab 1:100 oder 1:50 mit den Grundleitungen
Berechnung Meteorwasser und Retention / Versickerung

Dachaufsicht mit Angaben der Dachkonstruktion / Umgebung / Flachenplan fur
Meteorwasserberechnung

Sanierung von Grundleitungen
Andere

Beilagen Andere

Kanalfernseh-Untersuchung_251202
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Schmutzwasser (DU-Werte)

Urinal Wasserlos DU = 0.1
0

Standurinal pro Person DU = 0.2
0

Waschtisch, Wandbecken DU = 0.5
7

Bidet DU = 0.5
0

Urinal mit Druckspuler DU = 0.5
4

Schulwandbrunnen DU = 0.5
0

Waschezentrifuge bis 10 kg DU = 0.5
0

Dusche nicht staubar DU = 0.6
2

Bodenablauf DN 50 DU = 0.8
0

Dusche staubar DU = 0.8
0

Urinal mit Spulkasten DU = 0.8
0

Badewanne DU = 0.8
0

Wandausgussbecken DU = 0.8
0

Spuiltisch 1- und 2-Fach DU = 0.8
2

Waschtrog DU = 0.8
9

Geschirrsptlmaschine Haushalt DU = 0.8
2

Waschmaschine bis 6 kg DU = 0.8
0

Bodenablauf DN 56 DU = 1.0
0

Waschmaschine 7-12 kg DU = 1.5
0

Geschirrspulmaschine Gewerbe DU = 1.5
0

Bodenablauf DN 70 DU =1.5
0

Klosettanlage bis 7.5 | Splilwassermenge DU = 2.0
0

Klosettanlage 9 | Spulwassermenge DU = 2.5
1

Stand-/ Wandausguss (Fakalien/Putzwasser) DU =
2.5
0
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Waschmaschine 13-40 kg DU = 2.5
0

Steckbeckenapparate DU = 2.5
0

Bodenablauf DN 100 DU = 2.5
2

Grosswanne-, Saunatauchbecken DU = 2.5
0

Abflusskennzahl K

Abflusskennzahl K
0,5

Resultate der Schmutzwasserberechnung

Summe der Schmutzwasserwerte Y DU
49,6

Total Schmutzwasserabfluss Qww [l/s]
3,52

Geplante Anlagen

Brauchwasseranlage geplant
Nein

Abwasserhebeanlage geplant
Nein

Oelfeuerung oder Tankanlage geplant
Nein

Technische Angaben zur Retentions- / Versickerungsanlage

Parzellenflache Total [mA2]
7864

An Retentionsanlage angeschlossene Flache [mA2]
0

Platzwasser versickert oberflachlich
Nein

Notuberlauf Retentionsanlage
Nein

Abflussbeiwert und Einstauhohe

Max. zulassiger Abflussbeiwert
0,15

Max. Einstauhthe Retentionsanlage [m]
0

Flachen Schragdacher

Metall, Schiefer, Eternit [m~2] C = 0.95
0

Dachziegel, Dachpappe [mA2] C =0.9
0
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Flachen Flachdacher

Beton, Asphalt [mA2] C=0.8
0

Kiesklebedach [mA2] C=0.6
0

Extensiv begrint h <10 cm [m#2] C=0.4
0

Extensiv begrint h =10 - 25 cm [m22] C=0.3
0

Intensiv begriint h = 26 - 50cm [m#2] C =0.2
0

Humusiert [mA2] C=0.1
0
Systemaufbau des Herstellers z.B. Drainmatten,

gedrosselte Dachwasserablaufe, etc. [mA2]
0

Abflussbeiwert Systemaufbau des
Herstellers
0

Flachen Strassen, Wege, Platze

Beton, Asphalt [mA2] C=0.8
0

Drainasphalt [mA2] C=0.6
0

Pflastersteine, Splitt/Sand [m»2] C = 0.65
0

Verbundsteinplatten [m#2] C=0.5
0

Kies [m~2] C=0.25
0

Schotterdecke [m”2] C=0.25
0

Rasengittersteine [m#2] C =0.2
0

Sickersteine [m»2] C=0.15
0

Park- und Gartenanlagen

Garten, Wiesen, Parkanlagen [mA2] C = 0.1
0

Steilwiesen a > 20° [m~2] C=0.3
0

Resultate der Retentionsberechnung

Total Flachen [mA2]
0

Total Abflussbeiwert
0

Total Reduzierte Flache [mA2]
0

Max. zulassig gedrosselter Abfluss [I/s]
0
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Max. anfallende Wassermenge [I/s]
0

Erforderliches Retentionsvolumen [mA3]
0

Gedrosselter Auslauf, Durchflusséffnung rund
[mm]
0

3.1 Umfang der Sanierungsmassnahmen

Schachte innerhalb Gebaude

Leitungen innerhalb Gebaude

3.2 Sanierungsart

Schéachte
Umbau

Leitungsersatz
konventionell

Innensanierung
punktuelle Reparatur

Sanitarldsung mit Aufhebung von Grundleitungen
Nein

3.3 Ausfuhrungstermin

Termin  01.04.2027

3.4 Angaben zur Unternehmung

Name Baumeister
steht noch nicht fest

Tel Baumeister
0000000000

Name Sanitarinstallateur
steht noch nicht fest

Tel Sanitarinstallateur
0000000000

3.5.1 Schlauchrelining - Angaben zur bestehenden Leitung

Durchmesser
>200

Material
Beton

3.5.2 Schlauchrelining - Angaben zum Schlauchrelining Verfahren

Liner-Hersteller steht noch nicht fest
Liner Bezeichnung steht noch nicht fest

Quick Zertifikat Ja

3.6 Beilagen

Beilagen
Situationsplan mit bestehenden Anlagen und geplanten Massnahmen
Innensanierung -> Lage, Durchmesser, Material
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Signatur

Die Gesuchssteller /in

Der / Die Projekterfasser /in

Bei juristischen Personen ist nebst den Unterschriften ein Firmenstempel zwingend erforderlich.

Ort, Datum:

Das ausgefullte Gesuchsformular tbermitteln Sie uns mit dem untenstehenden Knopf «senden» in elektronischer Form. Die dazu
gehorigen Plandokumente, Berichte, Detailangaben etc. senden Sie uns in digital mit separatem Mail an:

liegenschaftsentwaesserung@stadt.sg.ch.

Aus Datenschutzgriinden ist die Zustellung eines original unterzeichneten Gesuch einschliesslich aller zugehériger Plane und Dokumente
erforderlich. lhre Unterlagen reichen Sie zusammen mit den Baugesuchsunterlagen in 3 Exemplaren ein an: Amt fur Baubewilligungen,

Neugasse 3, 9000 St. Gallen
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Schonau

Abbruch Unterstand

W3338

Schonau

D

@

Kanton St. Gallen
Bau- und Umweltdepartement

Hochbauamt

Staatsarchiv Waldau
Schonauweg 4, 9000 St. Gallen

Bauherrschaft Gesamtleitung

Kanton St.Gallen ARGE GP Richter Tobler GmbH / Perita AG
Bau- und Umweltdepartement Hochbauamt Architekt
Lammlisbrunnenstrasse 54, 9001 St. Gallen rehitektin

Richter Tobler Architekt*innen

T 058229 30 17 M info.bud@sg.ch
Gartnerstrasse 46, 4057 Basel
T 0615617222 M mail@richtertobler.ch

Baueingabe
Situationsplan 1-500

Datum 18.12.25 Format A2 Gezeichnet Ib
Revisionen
St. Gallen, Legende:

B Bestand

[ ] Abbruch

mmn  Neu

%
+/- 0.00 = 648.67 m U.M. @

Die Bauherrschaft / Der Grundeigentimer

Der Planverfasser
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Betonverbundsteine (Entwasserung in SW-Kanalisation)
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Eberle Stefan
Unterschrift seb

Eberle Stefan
Wälli AG
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Eberle Stefan
Unterschrift seb

Eberle Stefan
Wälli AG


Kanton St.Gallen
Bau- und Umweltdepartement

Hochbauamt

Staatsarchiv Waldau

Schonauweg 4, 9000 St. Gallen

Bauherrschaft

Kanton St.Gallen

Bau- und Umweltdepartement Hochbauamt
Lammlisbrunnenstrasse 54, 9001 St. Gallen
T 058 229 30 17 M info.bud@sg.ch

Baueingabe
Werkleitungen 1:250

Gesamtleitung
ARGE GP Richter Tobler GmbH / Perita AG

Projektverfasser

Walli AG Ingenieure
Heiligkreuzstrasse 5, 9008 St.Gallen
T 058 10090 05 M st.gallen@waelli.ch
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en————_
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PE 63/51.4

Datum 12.12.25 Format

630x300 Gezeichnet mha

Revisionen

St. Gallen,

Die Bauherrschaft / Der Grundeigentimer

Walli AG Ingenieure

Heiligkreuzstrasse 5
9008 St. Gallen

L ==

Der Planverfasser

Legende:

Bestehende Leitungen

Wasser best.

Swisscom best.
Fernwérme best.
Elektrisch best.

Sunrise best.
Meteorwasserleitung best.
Mischwasserleitung best.
Schmutzwasser best.

Projekt Leitungen

proj. Wasserleitungen
proj. Swisscom

Achtung !

ist ungenau. Die eingetragenen Einmas:

Werk rekonstruieren zu lassen.

Der genaue Verlauf der Leitungen und Anlagen ist vielfach
unbekannt bzw. die genaue Leitungsfiihrung in diesem Planausschnitt

Der Unternehmer hat vor Baubeginn samtliche Einmasspléane der Werke
einzuholen, oder die Leitungen an Ort und Stelle durch das jeweilige

Steuer- und Fernwirkkabel sind generell in den Werkkatasterplanen nicht
eingezeichnet. Wir lehnen deshalb samtliche Haftungen bei Beschadigung
von Leitungen und den Gbrigen Anlagen durch Grabarbeiten ab.

se wurden zum Teil rekonstruiert.
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Totalflache aanze Parzelle

Dimensionierung von Retentionsanlagen V 3.1

Objektdaten

Gemeinde: Gemeinde wahlen v
Grundstuick: Staatsarchiv St. Gallen
Bauzone: v
Datum: 12.12.2025

Objekt:

Adresse:
Bauherr:
Projektverfasser:

Staatsarchiv Waldau
Schoénauweg 4, 9000 St. Gallen
Kanton St. Gallen, Hochbauamt
Walli AG Ingenieure St. Gallen

Entwasserte Flachen Flache A y Red. Flache A4
Dicher [m’] ] [m’]
Dachflache A 781 0.40 312
Dachflache B 195 0.40 78
Dachflache C 366 0.40 146
Dachflache D 19 0.40 8
Dachflache E (Uber die Schulter) 72 0.00 0
Terrasse begiint 149 0.40 60
Flachdach Blech / Beton 1.00
Platze /| Wege
Asphaltbelage / Beton 630 0.80 504
Sickerasphalt 0.60
Gehwegplatten 275 0.50 138
Betonverbundsteine (liber die Schulter) 80 0.00 0
Betonverbundsteine (in SW) 224 0.00 0
Betonverbundsteine 72 0.50 36
Kiesbelag (Chaussierung) 190 0.25 48
Schotterrasen 603 0.25 151
Rasengittersteine 119 0.20 24
Wiesland / Garten
Wiesland / Garten (flach) 3'983 0.10 398
Wiesland / Garten (steil, >15% Neigung und Entwéasserung in Retentionsanlage) 0.10
Diverse
0.00
1.00
0.00
Total [m?] 7'758 1'902
Dimensionierung Retention mit Regenreihe St.Gallen (AfU SG/AR 2022)
Jahrlichkeit [z=5 ¥ Standard z=5 Regendauer 10  min
Regenintensitat 400 I/s*ha
zulassiger Abflussbeiwert ¥, (abhéngig Bauzone) max. Zulaufmenge 62.7 s
individueller Abflussbeiwert ¥ 0.15  (nur in Ausnahmefsllen) max. Ablaufmenge 465 /s (Drosselwert)
spezifischer Abfluss q,p 245  |/s*haeqy
. . 3
Erforderliches Retentionsvolumen 97 m Retentionsvolumen
Entleerungsdauer 3  min 400
€ 300 — =]
Dimensionierung Drossel6ffnung 5 200 L—
(bei Verwendung einer einfachen Drosselblende statt Schieber, Ventil etc.) g |_—T
S 100 =
>
Nutztiefe des Retentionskérpers 100 cm 0 - ‘ . . . . . . . . . .
(angesetzt wird die halbe Druckhéhe als Mittelwert) 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120
- Regendauer Minuten
erforderlicher Drosselquerschnitt 220.8 cm Ret_Volumen m3 Regenmenge m3
z.B. Rundloch ¢ 17 einl ableitbares Q m3 A erforderliches Ret. Volumen

Eingabe durch Anwender

berechnete Werte




Totalflache mit Kompensation
Dimensionierung von Retentionsanlagen V 3.1

Objektdaten
Gemeinde: Gemeinde wahlen v Objekt: Staatsarchiv Waldau
Grundstuick: Staatsarchiv St. Gallen Adresse: Schoénauweg 4, 9000 St. Gallen
Bauzone: v Bauherr: Kanton St. Gallen, Hochbauamt
Datum: 12.12.2025 Projektverfasser: WAalli AG Ingenieure St. Gallen
Entwisserte Flichen Flache A ¥ Red. Flache Aceq
Dicher [m’] [ [m’]
Dachflache A 781 0.40 312
Dachflache B 195 0.40 78
Dachflache C 366 0.40 146
Dachflache D 19 0.40 8
Dachflache E (Uber die Schulter) 72 0.00 0
Terrasse begiint 149 0.40 60
Flachdach Blech / Beton 1.00
Platze /| Wege
Asphaltbelage / Beton 630 0.80 504
Sickerasphalt 0.60
Gehwegplatten 275 0.50 138
Betonverbundsteine (liber die Schulter) 80 0.00 0
Betonverbundsteine (in SW) 224 0.00 0
Betonverbundsteine 72 0.50 36
Kiesbelag (Chaussierung) 190 0.25 48
Schotterrasen 603 0.25 151
Rasengittersteine 119 0.20 24
Wiesland / Garten
Wiesland / Garten (flach) 3'983 0.10 398
Wiesland / Garten (steil, >15% Neigung und Entwésserung in Retentionsanlage) 0.10
Diverse
0.00
1.00
0.00

Total [m?] 7758 1'902

Dimensionierung Retention mit Regenreihe St.Gallen (AfU SG/AR 2022)

Jahrlichkeit [z=5 ¥ Standard z=5 Regendauer 10  min
Regenintensitat 400 I/s*ha

zulassiger Abflussbeiwert ¥, (abhéngig Bauzone) max. Zulaufmenge 50.1 /s
individueller Abflussbeiwert ¥ 0.15  (nur in Ausnahmefillen) max. Ablaufmenge 339 s (Drosselwert)
spezifischer Abfluss q,p 178 I/s*haeq
Erforderliches Retentionsvolumen 173 m Retentionsvolumen
Entleerungsdauer 8 min 300
(32} /
£
. . " 200
Dimensionierung Drossel6ffnung 5 //
(bei Verwendung einer einfachen Drosselblende statt Schieber, Ventil etc.) g 100 —
°
>
Nutztiefe des Retentionskérpers 120 cm 0 Am : . . . . . . . . .
(angesetzt wird die halbe Druckhéhe als Mittelwert) 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120
- Regendauer Minuten
erforderlicher Drosselquerschnitt 147.0 cm Ret_Volumen m3 Regenmenge m3
z.B. Rundloch ¢ 13.5 il ableitbares Q m3 A erforderliches Ret. Volumen

Eingabe durch Anwender berechnete Werte



Flachen und Abflussmenae aus Anschliissen ohne Retention
Dimensionierung von Retentionsanlagen V 3.1

Objektdaten
Gemeinde: Gemeinde wahlen v Objekt: Staatsarchiv Waldau
Grundstuick: Staatsarchiv St. Gallen Adresse: Schoénauweg 4, 9000 St. Gallen
Bauzone: v Bauherr: Kanton St. Gallen, Hochbauamt
Datum: 12.12.2025 Projektverfasser: Walli AG Ingenieure St. Gallen
Entwisserte Flichen Flache A ¥ Red. Flache Aceq
Dacher [m’] M (m’]
Schragdach Ziegel 1.00
Schragdach Blech, Eternit, Glas 1.00
Flachdach begrint (Aufbaudicke < 10 cm) 0.70
Flache A (Terrasse begriint) 138 0.40 55
Flache E 1/2 (Terrasse begriint) 189 0.40 76
Flache C 1/3 (Terrasse begriint) 281 0.40 112
Flachdach Blech / Beton 1.00
Platze /| Wege
Asphaltbeldge / Beton 1.00
Sickerasphalt 0.60
Gewegplatten 275 0.50 138
Pflasterung / Verbundsteine (Splittfugenanteil > 10%) 0.50
Pflasterung / Verbundsteine (Splittfugenanteil > 20%) 0.20
Sickersteine (wasserdurchlassige Pflastersteine) 0.20
Kiesbelag (Chaussierung) 0.60
Schotterrasen 0.30
Rasengittersteine 0.20
Wiesland / Garten
Wiesland / Garten (flach) 0.00
Wiesland / Garten (steil, >15% Neigung und Entwéasserung in Retentionsanlage) 0.10
Diverse
0.00
1.00
0.00
Total [m?] 883 381

Dimensionierung Retention mit Regenreihe St.Gallen (AfU SG/AR 2022)

Jahrlichkeit [z=5 ¥ Standard z=5 Regendauer 10  min
Regenintensitat 400 I/s*ha

zulassiger Abflussbeiwert ¥, (abhéngig Bauzone) max. Zulaufmenge 126 /s
individueller Abflussbeiwert ¥ 0.15  (nur in Ausnahmefillen) max. Ablaufmenge 4.0 /s (Drosselwert)
spezifischer Abfluss qap 104 I/s*haeq
. . 3
Erforderliches Retentionsvolumen 51 m Retentionsvolumen
Entleerungsdauer 21  min 40
2 30 o
Dimensionierung Drossel6ffnung = 20 "]
(bei Verwendung einer einfachen Drosselblende statt Schieber, Ventil etc.) g =
g w0 —
Nutztiefe des Retentionskérpers 100 cm 0 = — . . . . . .
(angesetzt wird die halbe Druckhéhe als Mittelwert) 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120
- Regendauer Minuten
erforderlicher Drosselquerschnitt 18.9 cm Ret_Volumen m3 Regenmenge m3
z.B. Rundloch ¢ 5 il ableitbares Q m3 A erforderliches Ret. Volumen

Eingabe durch Anwender berechnete Werte




Technischer Bericht

Projekt

St. Gallen, Neubau Staatsarchiv Waldau
Entwasserung, Werkleitungen

Auftraggeber
Perita AG, Zircherstrasse 204e, 9014 St. Gallen

Projekt-Nr.
3105-1045

Verfasser

Walli AG Ingenieure
Heiligkreuzstrasse 5
9008 St. Gallen

Datum
St. Gallen, 12. Dezember 2025

Die Infra-
strukturplaner



Projekt-Nr. 3105-1045 St. Gallen, Neubau Staatsarchiv Waldau www.waelli.ch
Entwasserung, Werkleitungen

Inhaltsverzeichnis

1 Ausgangslage

2 Projektbeschrieb
21 Werkleitungen

2.2 Schmutzabwasser

2.3 Regenabwasser

N a0 A A b oW

3 Bauausfiihrung

20251212_TB Staatsarchiv, St. Gallen_Entwasserung und Werkleitungen.docx Seite2/7



Projekt-Nr. 3105-1045 St. Gallen, Neubau Staatsarchiv Waldau www.waelli.ch
Entwasserung, Werkleitungen

1 Ausgangslage

Das Hochbauamt des Kantons St. Gallen plant im Gebiet Waldau das neue Staatsarchiv zu rea-
lisieren. Dazu soll der bestehende Bau auf dem Grundstiick W4653 umgebaut und mit einem
angrenzenden Neubau erweitert werden.

Der Neubau auf der heutigen Parkplatzflache wird im Untergrund errichtet. Das ,Gebaude” ist
vollkommen im Untergrund und die Oberflache soll anschliessend begriint werden.

Zum Umbau des bestehenden Gebaudes gehort auch die neue Anlieferung sowie die neuen
Parkplatze im Aussenbereich. Die Anlieferung erfolgt tiber die bestehende ,Zufahrtsstrasse*
welche den angrenzenden Werkhof sowie die Kommandozentrale der Regionalen Zivilschutzor-
ganisation erschliesst.

Kommandozentrale
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Projekt-Nr. 3105-1045 St. Gallen, Neubau Staatsarchiv Waldau www.waelli.ch
Entwasserung, Werkleitungen

2 Projektbeschrieb

21 Werkleitungen

Die bestehende Werkerschliessung (Trinkwasser & Kommunikation) der Kommandozentrale
muss aufgrund des Neuen Staatsarchiv (Neubau) umgelegt werden. Die Leitungen werden neu
an die Parzellengrenze (zu W1770) verlegt.

Fir den Umbau des bestehenden Gebaudes werden Werkleitungserweiterungen / Erneuerun-
gen vorgenommen. Diese werden im Trasse der bestehenden Leitungen vom Schénauweg bis
zur Hauseinfiihrung verlegt. Die Interne Erschliessung fiir den Neubau erfolgt iber das beste-

hende Gebaude und ist nicht Bestandteil dieses Berichtes.

2.2 Schmutzabwasser

Vom Schénauweg (Schacht S_1553) fiihrt eine bestehende ,Sammelleitung® Richtung Werkhof.
Uber diese Leitung ist der Werkhof, die Kommandozentrale und die heutige Fachhochschule
entwassert. Diese Leitungen sollen weiterhin genutzt werden. Um den Zustand abzuklaren und
allfallige Massnahmen zu planen, werden von den bestehenden Grundleitungen Kanal TV Auf-
nahmen durchgefiihrt. Die Aufnahmen wurden im Dezember 2025 durch die FHS Kanal TV AG
durchgefiihrt. Eine Auswertung der Aufnahmen wurde durch die Walli AG Ingenieure durchge-
fuhrt. Es sind lediglich kleinere Reparaturen (mit dem Kanalroboter) durchzuflhren. Die
Rohrsubstanz ist gut und entspricht den gesetzlichen Vorgaben.
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Die neuen Hochwasserschutz- Rinnen (liberdachte Rinnen bei Hauszugangen, welche lediglich
Tropfwasser aufnehmen), welche beim bestehenden Gebaude erstell werden, werden Gber Ab-
leitungen DN110 und Schlammsammlern DN80O0 in das bestehende Mischwasser abgeleitet.
Die Sammler werden mit Tauchbdgen versehen. Damit kann verhindert werden, dass Ge-
ruchsemissionen bei den Rinnen entstehen.

Die Entwasserung des Neubaus wird intern geldst und ist nicht Bestandteil dieses Berichtes
(Haustechniker). Allgemein gilt, die Schnittstelle Haustechniker / Tiefbauingenieur befindet sich
bei der Gebaudeaussenkante.
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Projekt-Nr. 3105-1045 St. Gallen, Neubau Staatsarchiv Waldau www.waelli.ch
Entwasserung, Werkleitungen

2.3 Regenabwasser

Fir das Regenabwasser auf der betroffenen Parzelle gibt es drei Systeme. Beim ersten handelt
es sich um das anfallende Regenwasser aus dem Neubau. Die anderen beiden Systeme wer-
den aufgeteilt in: Strassenabwasser und Regenabwasser aus der bestehenden Dachflache.
Einzelne Flachen werden Uber die Schulter entwassert und nicht gesammelt. Fir die ganze
Parzelle wurde eine Retentionsberechnung erstellt. Der Anschlusspunkte an die 6ffentliche Ka-
nalisation liegt im Schénauweg zwischen dem Pflegeheim St. Otmar und dem Schulhaus. Der
Anschlusspunkt wird noch durch das ESG erstellt.

Regenabwasser Neubau (A)

Das anfallende Regenwasser im Bereich des Neubaus wird grésstenteils nicht gesammelt und
entwassert Uber die Schulter. Es handelt sich dabei um Griinflachen und den Kiesweg. Der
Fussweg zum Zugang des bestehenden Gebaude (B) wird aus Gehwegplatten erstellt. Das Re-
genwasser welches nicht versichert wird mit einer Rinne aufgenommen und an die Slidseite
(Anschlusspunkt) abgeleitet. Das neue Klappschott beim Eingang zum bestehenden Gebaude
(B) erhalt ebenfalls eine Ableitung, welche Uber das gleiche System der Rinne abgeleitet wird.
Hier erfolgt dann der Zusammenschluss mit dem Dachwasser Sudseite.

Bei den beiden Notausgangen des Neubaus, wird im Untergeschoss eine Rinne mit einer Ablei-
tung in den Untergrund erstellt. Dort soll das ,Regentropfwasser” unterirdisch versickern. Auf-
grund der Héhenlage kénnen diese beiden Anschliisse nicht an das ,normale“ Regenwasser-
system angeschlossen werden (Freispiegelleitung).
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Projekt-Nr. 3105-1045 St. Gallen, Neubau Staatsarchiv Waldau www.waelli.ch
Entwasserung, Werkleitungen

Regenabwasser Strassenfldche (C)

Das Regenabwasser von der ,Zufahrtsstrasse” und die Erschliessung der Parkplatze werden
mit Einlaufroste DN700 gesammelt und anschliessend mit einer Sammelleitung (PP / Durch-
messer 200mm) zur Retention abgeleitet. Die Leitungen befinden sich auf einer Tiefe von
0.70m bis 2.00m unter Terrain. Das Gefalle der Leitungen liegt bei 1%. Vor der Retentionsan-
lage wird ein Kontrollschacht DN1000 fir Unterhaltsarbeiten erstellt. Die Einlaufschachte
DN700 werden mit einem Schlammfang und Tauchbogen ausgebildet.

Die Parkfelder der Zivilschutzanlage werden aus Schotterrasen mit Begriinung erstellt. Das Re-
genwasser aus dieser Flache soll wenn méglich versickern. Das Sammeln von Regenwasser
bei Starkereignissen erfolgt mit zwei Einlaufschachten und einem Anschluss an die Strassen-
entwasserung.

Regenabwasser bestehende Dachfldche (B)

Der Ubergabepunkt zwischen dem Haustechniker und Tiefbauingenieur befindet sich an der
Fassadenkante. Durch den Haustechniker ist geplant, dass die bestehende Dachflache als Re-
tentionsvolumen genutzt wird (Abflussbeiwert von 0.4). Die Dachflachen treten an der Siidseite
sowie an der Westseite des bestehenden Gebaudes aus.

Die zwei Austritte an der Westseite werden mit einem Schlammsammler gefasst und zur Re-
tention abgeleitet. Die Leitungen befinden sich auf einer Tiefe von ca. 1.20 — 1.80m unter Ter-
rain. Mit einem Gefalle von 1% und mit einem Durchmesser von 200mm wird das Regenwasser
abgeleitet.

Die zwei Austritte an der Slidseite werden mit einem Schlammsammler gefasst. An diesen
Sammler wird auch das System des Neubaus (Rinnen / Klappschott) angehangt.

Retentionsberechnung

Die Parzelle W4653 hat eine Flache von 7758 m2. Mit dem zuldssige Abflussbeiwerte 0.15
ergibt sich auf die ganze Parzelle eine max Ablaufmenge von 46.5 I/s. Die Regenintensitat
wurde gemass Vorhaben des ESG mit 400 I/s*ha festgelegt. Aus der Retentionsberechnung mit
den zugewiesenen Flachen und Abflusswerte ergibt sich eine max. Zulaufmenge von 62.7 I/s.
Dies bedeutet, dass eine Retentionsanlage erstellt werden muss. Die Berechnung ist aus dem
Dokument ,Totalflache ganze Parzelle* zu entnehmen.

Die Regenmenge aus der Flache A (Neubau / Rinne & Klappschott) mit den Dachanschlissen
aus der Sudseite ergibt einen Zulauf von 12.6 I/s. Die Angeschlossenen Flachen wurden vom
Haustechniker GUbernommen. Die Berechnung ist aus dem Dokument ,Flachen und Abfluss-
menge aus Anschlissen ohne Retention“ zu entnehmen. Dieser Zulauf wird nicht gedrosselt
sondern wird direkt abgeleitet.

Die Regenmenge aus der Strassenflache und der Dachflache Westseite wird zusammen an
eine neue Retentionsanlage angeschlossen. Das Volumen der Retentionsanlage wurde so be-
rechnet, dass die Gesamteinleitung (max 46.5 I/s) eingehalten werden kann. In der Berechnung
wird eine ,Kompensation“ bertcksichtigt. Anhand der Berechnung aus dem Dokument , Totalfla-
chen mit Kompensation® ergibt sich ein Retentionsvolumen von 17.3m3. Die Drossel6ffnung
(z.B. Rundloch) kdnnte mit einem Durchmesser 13.5cm erstellt werden.
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Projekt-Nr. 3105-1045 St. Gallen, Neubau Staatsarchiv Waldau www.waelli.ch
Entwasserung, Werkleitungen

3 Bauausfuhrung

Der Zeitpunkt der Realisierung ist noch nicht bestimmt.

St. Gallen, 12. Dezember 2025
Walli AG Ingenieure

=

Stefan Eberle
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